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Lizitations-Kundmachung. 

Von der Krakauer k. k. Fortifikations-Lokal⸗Direktion wird hiemit 
Öffentlich bekannt gemacht, daß nachbeſchriebene Material - Keferungen auf 
* unten beſchriebenen Zeittermine mittelſt öffentlicher Lizitation 
8 au sen Lieferanten vertragsmaßig uberlaſſen werden, welche bei 
J erungen die geringſten Preiſe anbieten, und durch ein beſitzendes 
N Mees den und erprobte Rechtſchaffenheit, worüber ſie ſich mit legalen 
rigkcitlichen Zeugniſſen auszuwweiſen haben, dem allerhoͤchſten Aerar 
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für die richtige Einhaltung der Kontrakts⸗Verbindlichkeiten volle Sicher⸗ 
heit gewähren koͤnnen. Zu dieſem Ende werden alle jene Lieferanten, 
welche eine oder die andere der nachbeſchriebenen Lieferungen übernehmen 
wolten, und die vorgeſchriebene Kauzion zu erlegen, im Stande ſind, hiemit 
eingeladen, an den nachbenannten Tagen in dem hieſigen k. k. Fortifika⸗ 
tions⸗Lokal⸗Direktions Bureau (Kanonengaſſe N. 169) Vormittags um 
9 Uhr zu erſcheinen, und zwar: 


Datum der vorge⸗ | Beſchreibung der an den Beſt⸗ | Zeitraum auf welchen die ene 
nommen werdenden biethenden kontraktsmäßig | nevenſtehenden Material: Lizitation 
Lizitationsverhan⸗ zu überlaſſenden Material: Lieferungen zu kontrahiren zu erlegen 

dlung Lieferungen | kommen in 1 


Die Lieferung der ver⸗ 

ſchiedenen runden, be⸗ Auf 3 Jahre, vom 1 
Am 20 Auguſt hauten und geſchnit⸗ November 1849 bis 
1849 tenen Holzgattungen. Ende Oktober 1852| 200 


Am 21 Auguſt Die Lieferung der Mau⸗ 


1849 er und Dachziegeln, Auf 3 Jahre, vom 1 
Bruchſteine, ungelöſch⸗ November 1849 bis 
ten Kalk und Sand. Ende Oktober 1852 .] 200 
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Die Bedingniſſe, unter welchen die vorgeſchriebenen Lieferungen ver⸗ 
ſteigert werden, können täglich in den gewöhnlichen Amtsſtunden in dem 
k. k. Fortifikations⸗Bau⸗Rechnungs-Bureau (Grodzka Gaſſe Nr. 121) 
eingeſehen werden, und wird hier nur vorlaufig zur unabweichlichen 
Richtſchnur bemerkt, daß, 

1. Nur jene Lizitazions⸗Luſtigen bei den betreffenden Verhandlungen 
zugelaſſen werden, welche ſich mit einem ortsobrigkeitlich gefertigten Zen⸗ 
gniſſe auszuweiſen vermögen, daß fie als wirkliche Lieferanten und Sad? 


— — 


verſtändige zur Uebernahme der betreffenden Lieferungen vollkommen ge⸗ 
Net, und als rechtſchaffene und vermögliche Unternehmer das böchſte 
Aerar vollkommen ſicher zu ſtellen im Stande ſind, ohne welchem Zeu⸗ 
Aulſſe Keiner zur Verhandlung zugelaſſen werden wird, außer, 
derſelbe wäre der Lizitations⸗Kommiſſion aus früheren Leiſtungen in den 


zügluchen Eigenſchaften genügend bekannt. 

2. Daß der Erſteher einer oder der andern Lieferung gehalten ſein 
ſolſe, auch dann die auf ſich genommenen Kontrakts⸗Verbindlichkeiten ge⸗ 
nau und pünktlich zu erfüllen, wenn die hohe Behörde für gut befande 

in ſeinem Kontrakte enthaltenen Artikel nicht gauz ſondern nur 
theilweise zu genehmigen, und daß 
3. Der Erſteher, wenn aus deſſen Schuld die kontrahirende Be⸗ 
Jae eine Relizitation der betreffenden Lieferung auf Gefahr und Ko— 
Zen des ſchuldigen Erſtehers anzuordnen für gut befände, nicht den gering⸗ 
en Einfpruch gegen die ausgemittelt und beſtimmt werdenden Nusrufs⸗ 
zu machen berechtigt ſei. 

4. Daß Jedermann, welcher zur Lizitation zugelaſſen werden will, 
dus obbeſtimmte Reugeld noch vor Beginn derſelben entweder in Baarem 

er in Staatspapieren nach dem börfenmäßtgen Course berechnet, un⸗ 
weigerlich erlegen muß, welches aber denjenigen, welche bei der Verſtei⸗ 
gerung nichts erſtanden haben, gleich nach beendigter Lizitation zurückge⸗ 
t werden wird; dagegen hat jeder Beſtbiether oder Erſteher nach er- 
fe 155 Fertigung des Lizitations⸗ Protokolls das höchſte Aerar durch ei- 
auziön im doppelten Betrage des vorausgewieſenen Reugeldes ſi⸗ 

er zu ſtellen; dieſelbe iſt entweder in Baarem, in Staatspapieren nach 
- börfenmäßigen Course, welche jedoch mit einer Widmungs - Ur- 
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kunde verſehen fein müſſen, oder in ſicherer Pragmatikal⸗Hypothek un 
weigerlich zur Fortifikarions⸗Bau⸗Caſſa zu deponiren, wobei jedoch aus⸗ 
drücklich bemerkt wird, daß nur die vorhinein vom k. k. Fiskalamte oder 
deſſen Stellvertreter beftütiigten und annerkannten Kauzions⸗Inſtrumente 
als gillig angenommen werden; übrigens bleibt der Erſteher verpflichtet, 
nicht allein mit dieſer Kauzion, ſondern auch mit ſeinem Geſammt Ver⸗ 
1 fur die pünktliche Erfüllung der übernommenen Verbindlichkeiten 
zu haften. 

5. Daß alie neueren und größeren Adaptirungsbaue den beſtehen⸗ 
den hohen Anordnungen gemäß, nach Ae Entreprieſe-Verhandlungen 
zu geſchehen haben, und daß es dem höchſten Aerar freiſtehe, die Dauer⸗ 
zeit der gegenwärtigen Lizitations-Akte nach dem hohen Ermeſſen auf 
mehrere oder auch nur auf ein Jahr feſtzuſetzen, oder auch nur theilweiſe oder 
gar nicht zu genehmigen. l 

6. Daß alle Offerte bei der Lizitation ſelbſt gemacht werden müſſen, 
und keine nachträglichen Anbothe angenommen werden, daher auch der 
Beſtbiether gleich von dem Augenblicke des von ihm gefertigten Lizitati⸗ 
ons Protokolls, des höchſte Aerar aber erſt vom Tage der erfolgten m 
Genehmigung verbindlich, und nicht mehr zurückzutreten berechtigt iſt. 

78 Werden auch ſchriftliche Offerte angenommen. Jeder Conkurrent 
aber, der ein ſchriftliches Offert übergibt, muß dasſelbe gleich den mün⸗ 
dlichen Lizitanten mit dem vorgeſchriebenen Vadium verſehen, derſel⸗ 
be muß ſich ferner in ſeinem Offerte ausdrücklich verbindlich machen, 
daß er nicht im Geringſten von den vorgeſchriebenen Kontrakts⸗Bedin⸗ 
gniſſen abweichen wolle, und daß er ſein ſchriftliches Offert betrachre, als 
wenn ihm die Kontraktsbedingniſſe vor der mündlichen Lizitations⸗Ver⸗ 
handlung waren vorgeleſen worden, und er ſowobl ſelbe als auch das 
Protokoll unterſchrieben hatte. Offerte, die allenfalls überrecht werden 
ſolten, und deren Inhalt wäre, daß Jemand noch um ein oder einige 
Pro⸗Cente beſſer biethe als der zur Zeit noch unbekannre mündliche 
Beſtboth, werden nicht beruckſichtiget. | 

Krakau den 10 Juli 1849. 


